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ZehnneuestädtischeJugendhorte.DieGemeindeWienbesitztsechsJugend-¬schulpflichtigen

horte ,diegegenwärtigvon846/Kindernbesuchtwerden,Diemeistendieser
HeimstättenwurdenimvergangenenJahreeröffnet ,ImJahre1924sindwei-¬
teredreiJugendhortegeschaffenworden,vondenenderersteam11 .Fe-¬
bruarinFavoriteninBetriebgesetztwurdeundam3 ,Märzdiezweiwei-¬
terenauf der Landstrasseundin Fünfhauseröffnetwordensind .Aberdie-¬
seZahlreichtnichthin ,umauchnurdiedringendstenFürsorgefäl' ebe-¬
handelnzukönnen.DasstädtischeJugendamthaterhoben,daßdazuunge-¬
fährzwanzigneue"ugendhorteerrichtetwerdenmüssten.DieGemeindever-¬
waltungwirddahereinenplanmässigenAusbaudieserHeimstättendurch-¬
führenundzudendreischonindiesemJahreerrichtetenJugendhorten
nochweiteresiebenHeimstätteneröffnen,vondenenjededurchschnittlich
zweiAbteilungenfürzusammen420Kinderzählenwird .DieseJugendhorte
werdenauchübereinenTurnsaalundeinenSpielplatzverfügenundsollen
vorallemausErsparungsgründendiefreienRäumein denstädtischen

Schulgebäudenbenütztwerden.DieugendhortewerdendenZindernwährend
derganzenschulfreienZeitoffenstehen.DerBetriebwirdvon11Uhr
vormittagsbis6Uhrabendsgeführt,Bis1UhrsinddiekleinerenJinder
imHort ,von1bis2 Uhrist EssenszeitfürdieanderWittagsspeisung
teilnehmendenEinder,gegen2Uhrkommenauchdiedaheimessenden"inder
undab2UhristVollbeschäftigung.Diestädtischen„ugendhortesollen
vorallemdiegefährdetenKinderdenschlechtenEinflüssenderStrasse
entziehen .Liebe ,FreudeundArbeitsollendieTriebkräftedieserErzie-¬
hungsheimesein ,diemithelfensollen,dieAinderzukörperlichgeistig
undsittlichgesundenundtüchtigenenschenzuerziehen.DieKinder
werdendortuntererzieherischerAnleitungihreSchulaufgabenmachenund
dieHeimleitungenwerdenbeibesondersschwererziehbarenKindernsich
auchmitderSchuldinVerbindungsetzen.AuchderkörperlichenErtüch-¬
tigungwirddurchTurnen,sportlicheBetätigung,SpieleundAusflüge

besonderesAugenmerkzugewendetwerden.Selbstverständlichwirdauch
dieErziehungzurReinlichkeit,Zahn-undKörperpflegestarkbetontwer-¬
denundeinhortärztlicherDiensteingerichtet.Schliesslichsollauch
dieJugendlekturegepflegtwerden.VerschiedeneHandfertigkeitstechniken,
lerkstättenbetriebundGartenarbeit,PflegedesGesangesundanderer
Musikzweige,Besichtigungen,Museumbesuche ,PesuchvonUrania-undTheater
vorstellungensindebenfallsvorgesehen.DurchAusschmückungderHeime,
Veranstaltungvonkleinen"esten,gegenseitigeHilfeleistungenundGemein-¬
schaftsarbeitensolldasZusammengehörigkeitsgefühlwachgerufenwerden.
DieZuweisungvon„indernhatgrundsätzlichdurchdasBezirksjugendamt
zuerfolgen.VondenElternder„inderwirdeinwöchentlicherBetragvon
15. 000Keingehoben,deraberauchermässigtoderganznachgesehenwerden
kann.DieJugendhortewerdendurchschnittlichneunMonateimJahregeöff-¬
netsein .DieVesamtkostendieserzehnneuen"ugendhortebetragenrund

440MillionenKronen ,vondenen152 . 5Millionenaufdie„inrichtungent-¬
fallen .DienotwendigenAnträgewerdenbereitsamMittwochvomstädti-¬
schen"ohlfahrtsreferentenamtsführendenStadtratProfessorTandlerdem
zuständigenGemeinderatsausschussunterbreitet .

Arbeitsgemeinschaftender städtischenSammlungengImRahmender vomVolks-¬
bildungsamteveranstaltetenMusealarbeitsgemeinschaftenwerdenimLese-¬
saalederStadtbibliothekfolgendeallgemeinzugänglicheKurseabgehalten:
Dr. Biberhofer:„ 150JahreSheakespeareimBurgtheater “,Beginn13. März,
jedenDonnerstagvon5 bis 6 Uhr ,Dauervier Wochen ,Kursbeitrag12. 000
Kronen.Dr.Müller:„DerWienerKongres",Beginn20. März,jedenDonnerstag
von 7 bis 8 Uhr ,Dauervier Wochen ,Kürsbeitrag15 . 000K .Dr .Wagner:
„ WienamBeginndes18 ,Jahrhunderts"Kultur -undSittengeschichte,Beginn
22. März,jedenSamstagvon6bist 8Uhr,DauerfünfWochen,Kursbei-¬
trag20 . 000K .VorherigeAnmeldungenwerdenvon9 bis 3 Uhrin derKanzlei
derstädtischenSammlungen(NeuesRathaus,IV.Stiege,.Stock)entgegen-¬
genommen .MitgliederderKunststellenzahleneinenermässigtenKursbeitrag

- ¬
DiestädtischenMietgaseinrichtungen.AuchimMonatFebruarhabendie
städtischen Gaswerkeeine umfangreiche Installationstätigkeit entfaltet .

In diesemMonatwurdenin 284Häusernmit4896WohnungenMietgaseinrich-¬
tungenausgeführt ,sodaßin denletztenMonaten1530Häusermit25. 057
WohnungenMietgaseinrichtungenerhalten haben .Gegenwärtigwird in241
HäusernanderAusführungdieserEinrichtungengearbeitet ,wodurchaber-¬
mals2630WohnungenGasinstallationenerhalten .ImFebruarwurden5487
Gasmesser aufgestellt und eine große Zahl von Gasgeräten verkauft .So

habendie Gaswerkenicht wenigerals 3373Gaskocher ,874Bratrohre ,363
Gasbügeleinrichtungen,217Aufsatzherdeund29Heizöfengeliefert .
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